
Cuxhavener Nachrichten, 31.1.2018

Kunstwerke überreicht: Klaus Staudt unterstützt den Verein zum Erhalt der Gloger-Orgel. Landkreis, 13 Mittwoch, 31. Januar 2018 Seite 7

CUXHAVEN STADT & LAND
CUXLAND DIGITAL
Wenn Patienten bei Krankheiten erst
mal „Dr. Google“ fragen. Internet, 14

„KÜHLE BRISE“
Wolf S. Dietrich präsentiert seinen
neuen Cuxland-Krimi. Lokales, 8

Jungfernreise mit dem Ziel Grönland
Der frisch getaufte Trawler „Cuxhaven“ ist am Dienstagmorgen zu seiner ersten Fangreise ausgelaufen

laufen ist das Schiff bereits am 18.
Januar. Ausgestattet ist der Traw-
ler – anders als die „Cuxhaven“ –
mit einer Fischmehlanlage. Die
befindet sich derzeit noch in der

ten richtigen Fangreise. Die führt
die 30-köpfige Besatzung an die
Küste Nordnorwegens, wo sie Ka-
beljau und Seelachs fangen und
zu Filets verarbeiten wird. Ausge-

CUXHAVEN. Oskar Aevarsson,
technischer Leiter der Fangflotte
der Deutschen Fischfang Union
(DFFU) in Cuxhaven, ist zufrie-
den. Die beiden neuen Schiffe
„Berlin“ und „Cuxhaven“ bewäh-
ren sich in der Praxis. „Alles funk-
tioniert wie geplant“, sagte der Is-
länder gestern im Gespräch mit
unserer Zeitung.
Das Fangfabrikschiff „Cuxha-

ven“ lief gestern Morgen um
10 Uhr zur Jungfernreise in Rich-
tung Grönland aus. Dort soll das
erst vor zwei Wochen in Cuxha-
ven mit einem großen Fest getauf-
te Schiff Schwarzen Heilbutt und
Rotbarsch fangen. Fünf Netze
sind an Bord. Sechs bis sieben
Wochen wird die Fangreise für die
28-köpfige Besatzung dauern. Da-
nach geht es zum Löschen der an
Bord verarbeiteten eingefrorenen
Ware zurück nach Cuxhaven.
Während die Besatzung der

„Cuxhaven“ bereits vor der Taufe
zwei kurze Fangreisen in norwe-
gische Gewässer unternommen
hat, befindet sich das erst im De-
zember fertiggestellte Schwester-
schiff „Berlin“ derzeit auf der ers-

Dienstagmorgen, 10 Uhr: Die Besatzung des Trawlers „Cuxhaven“ schmeißt die Leinen los. Der Neubau startet im
Neuen Fischereihafen und steuert die Seeschleuse an. Ziel der ersten Reise ist die Ostküste Grönlands. Foto: Sassen

Erprobung und kann noch nicht
wirtschaftlich eingesetzt werden.
Über 80 Millionen Euro hat die
DFFU in die beiden Neubauten
investiert. (tas)

Bargeld und Ware gestohlen

Diebebrechen in
Tabakladen ein
CUXHAVEN. Unbekannte Täter
brachen in der Nacht zu Montag
in ein Tabakgeschäft in der Cux-
havener Marienstraße ein. Die
Einbrecher warfen eine Schau-
fensterscheibe mit einemGullyde-
ckel ein. Anschließend stahlen sie
Bargeld und Ware mit unbekann-
temWert. Zeugen melden sich bei
der Polizei Cuxhaven unter Tele-
fon (0 47 21) 57 30. (red)

1000 Euro Sachschaden

Polizei sucht
Unfallflüchtigen
CUXHAVEN. Eilig hatte es ein Un-
fallverursacher nach einem Zu-
sammenstoß in Cuxhaven am
Montagmorgen. Der Flüchtige
rammte gegen 8.40 Uhr beim Ein-
parken in der Rathausstraße das
Fahrzeug eines 28-jährigen Cux-
haveners. Anschließend machte
er sich aus dem Staub.
Es entstand ein Sachschaden in

Höhe von etwa 1000 Euro. „Zur
Unfallzeit sollen sich mehrere
Passanten in unmittelbarer Nähe
aufgehalten haben“, erklärt die
Polizei. Sie nimmt Zeugenhinwei-
se unter Telefon (0 47 21) 57 30
entgegen. (red)

Blau l i cht

Moin
Cuxhaven
Nach einer mehr als acht Jahre
währenden Partnerschaft
gibt es erste Verstimmungen –
zwischen mir und meinem
Auto. Zum zweiten Mal in Fol-
ge hat mich mein Wagen
gestern Morgen mit herunter-
gelassenen Seitenscheiben
empfangen. Bei demWetter al-
les andere als angenehm,
wie man sich vorstellen kann:
Die Sitzpolster waren nass,
und zu allem Überfluss schien
sich der Kühlergrill zu einer
schadenfroh grinsenden Frat-
ze verzogen zu haben. Was
natürlich Blödsinn ist. Nein,
ich gehöre nicht zu der Art
von Leuten, die glauben, dass
Autos eine Psyche haben.
Dass sich die Wagenfenster ab
und an wie von selbst öff-
nen, ist einer selten dämlichen
Funktion geschuldet, mit
der der Hersteller den Funk-
schlüssel ausgerüstet hat:
Drückt man länger als fünf Se-
kunden auf die Mitteltaste,
fahren die Scheiben herab; ein
Feature, das kaum nützt,
dafür umso mehr nur nervt.
Denn sobald man mehr als
einen Schlüsselbund (und
dazu vielleicht noch ein
bisschen Kleingeld) in seine
Hosentasche stopft, ist es
nur eine Frage der Zeit, bis der
Fensterheber ungewollt an-
spricht.
Ich weiß, in der Werkstatt
könnte man diese Funktion
deaktivieren lassen. In letz-
ter Zeit allerdings meide ich
Besuche beim Händler. Ich
könnte ja in Versuchung kom-
men, mich nach einem
„Neuen“ umzusehen.

Kai Koppe

Ebbe & Flut:
HW: 00:18 / 12:48
NW: 07:23 / 19:43
Wassertemp. 5˚
Wind: W 6
Wattw.: nicht mögl.

Juroren belohnen Klimaschutz-Ideen
Wettbewerb „Cuxhavener Klimabürger 2017“: Sieben innovative Umweltprojekte wurden im Rathaus ausgezeichnet

In zwei weiteren Wettbewerbs-
kategorien waren die ersten Plät-
ze hart umkämpft. Beim Thema
„Klimaschutz durch Kooperati-
on“ vermochte sich Jens Dreyßig
mit seinem Projekt „Bien Galgen-
berg“ durchzusetzen: Durch ex-
tensive Imkerei wird auf einer
sechs Hektar großen Fläche der
Bestand von selten gewordenen
Obstbaumsorten (und zahllosen
Wildsträuchern) geschützt. „Zu-

erinnerte am Dienstag der für den
Umweltbereich zuständige Dezer-
natsleiter Martin Adamski, der
vor der Preisverleihung noch ein-
mal darauf hinwies, dass die Akti-
on nicht als oberflächliche Hom-
mage an den Zeitgeist misszuver-
stehen sei. „Der Klimawandel ist
Fakt“, betonte Adamski und erin-
nerte daran, dass Deichbauer
längst den Anstieg des Meeres-
spiegels auf dem Radar haben,
dass Zugvögel verrückt spielen
und Schädlinge, die früher allein
in Südeuropa bekannt waren,
längst auch norddeutsche Laub-
bäume dahinraffen.

Nicht „von oben“ verordnet
„Akteure am Himmel und am Bo-
den zeigen, wie ernst es ist“, sagte
der Dezernent, bevor er in einem
kurzen Überblick darstellte, wie
die Kommune auf das Problem
reagiert: Das aktuell diskutierte
Mobilitätskonzept sei ein Meilen-
stein – nicht zu unterschätzen
sind aus städtischer Sicht aber
auch Baumpflanzaktionen oder
andere Formen bürgerschaftli-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. So viel Resonanz wie am
Dienstag hat es im Umweltaus-
schuss selten gegeben: „Zaungäste“
unterschiedlichsten Alters versuch-
ten im Ratssaal einen Platz in den Zu-
schauerreihen zu ergattern – dabei
waren sie streng genommen die
Hauptpersonen der gestrigen Sit-
zung, bei der das Thema „Cuxhave-
ner Klimabürger 2017“ ganz oben
auf der Tagesordnung stand.

Den gleichnamigen Wettbewerb
hatte die Stadtverwaltung in Zu-
sammenarbeit mit der örtlichen
Sparkasse ausgerufen: Am
21. März vergangenen Jahres war
in der Bürgerhalle im Rathaus
eine zunächst eher wenig beach-
tete Auftaktveranstaltung über die
Bühne gegangen. Seither lief die
Uhr – für alle Cuxhavenerinnen
und Cuxhavener, die Ambitionen
auf den Titelgewinn hegten.
„Nicht nur reden, sondern tat-
sächlich was tun“ mussten sie, um
„Klimabürger“ zu werden: Daran

chen Engagements, aus denen der
„Klimabürger“-Wettbewerb als
Pilotprojekt heraussticht. Statt
Klimaschutz-Maßnahmen „ver-
ordnet“ zu bekommen, konnten
Bürgerinnen und Bürger ihrer
Kreativität freien Lauf lassen und
vor der eigenen Haustür aktiv
werden. Klimaschutz-Ideen ent-
standen vielfach aus Alltagssitua-
tionen heraus, wie sich am Bei-
spiel des Waldkindergartens Sah-
lenburg belegen lässt: Dort ver-
bringen die Kinder bekanntlich
die meiste Zeit im Freien, wetter-
taugliche Kleidung ist Pflicht –
aber kostet. „Warum nicht ein Se-
condhand-Modell für Outdoor-
Klamotten auf die Beine stellen?“,
fragten sich die Verantwortlichen
und hatten dabei nicht nur den
Geldbeutel der Kita-Eltern, son-
dern auch den Schutz von Res-
sourcen im Auge. Die Jury hono-
rierte diesen Gedanken mit dem
Hauptpreis in der Kategorie „Kli-
maschutz durch innovative Ide-
en“. Die Siegprämie von 500 Euro
soll übrigens einer Ausweitung
des Sortiments dienen.

kunftsweisend“, fand die Jury, die
zudem „Nutzen für das Gemein-
wohl“ erkannte: Schul- und Kita-
Kinder bekommen die Möglich-
keit, ein summendes Ökosystem
zu erforschen. Auf Platz zwei lan-
deten in derselben Kategorie die
Berufsbildenden Schulen Cuxha-
ven mit ihrer Fahrradwerkstatt für
Sprachintegrationsklassen (Preis-
geld: 350 Euro). Den dritten Preis
sicherte sich die „Mobile Ideen-
werkstatt – Kunst aus Abfall“.

Strategie der kleinen Schritte
In der Kategorie der „Mitmach-
projekte“ behauptete sich die
Manfred-Pelka-Schule, die auf re-
cycelbare Unterrichtsmaterialien
setzt, Plastikmüll vermeidet oder
Klimatage veranstaltet. Den
Hauptpreis vergab die Jury für
diese Strategie der kleinen Schrit-
te. Zweiter Sieger: der Hort-Gar-
ten und die Radwerkstatt des
Hortes „Buchtkieker“. Platz 3 si-
cherte der Duhner Verkehrsver-
eins, der eine aus recycelten PET-
Flaschen gefertigte Mehrwegta-
sche aufgelegt hat.

Klimabürger
› Mit Unterstützung der Stadtsparkasse

hatte die Stadt Cuxhaven 2017 den
Wettbewerb „Cuxhavener Klima-
bürger“ ausgerufen. In drei Katego-
rien konnten Teilnehmer ihre ganz
persönlichen Klimaschutz-Projekte
vorstellen.

› Das Preisgeld für die ersten drei Plät-
ze liegt bei 500, 300, bzw. 200 Euro.

› Der Wettbewerb steht im Zeichen des
Projektes „Cuxhaven 2030 –kli-
maaktive Kommune“.

› Im laufenden Jahr 2018 soll die Aktion
fortgesetzt werden.

Dürfen sich of-
fiziell „Klima-
bürger“ nen-
nen: Die Gewin-
ner des von
Stadt und Stadt-
sparkasse aus-
gerufenen Nach-
haltigkeitswett-
bewerbs präsen-
tieren stolz ihre
Urkunden,
Schecks und die
als „sichtbares“
Zeichen der An-
erkennung ver-
liehenen hölzer-
nenKugelbaken.
Hintere Reihe:
ein Teil der Jury,
zu der Oberbür-
germeister Ul-
rich Getsch und
Sparkassen-Chef
Ralf-Rüdiger
Schwerz gehör-
ten.
Foto: Koppe

„Musik Made in Cuxland e. V.“

Tipps für alle,
die Schlagzeug
spielen wollen
CUXHAVEN. Mit einem Workshop
startet der Verein „Musik Made in
Cuxland e. V.“ in das neue Jahr:
Wolfgang Dziony, Ex-Drummer
und Mitbegründer der Band
„Scorpions“, wird am Sonn-
abend, 17. Februar, 14 bis 17 Uhr,
im Cuxhavener Haus der Jugend
Anfängern und Fortgeschrittenen
aller Altersgruppen auf dem origi-
nal Scorpions-Schlagzeug das
Schlagzeugspiel näherbringen.

Begrenzte Teilnehmerzahl
Eine verbindliche Anmeldung ist
ab sofort unter der Mailadresse
kontakt@mmic.rocks oder im In-
ternet auf der Vereins-Webseite
www.mmic.rocks möglich. Die
Teilnehmerzahl ist auf jeweils
sechs Anfänger und Fortgeschrit-
tene beschränkt, der Kostenbei-
trag pro Person beträgt 20 Euro,
für Mitglieder 10 Euro.
Von 13 bis 14 Uhr besteht für

Kinder und Jugendliche, die
Schlagzeug lernen wollen, die
Möglichkeit, sich kostenlos zu in-
formieren. (red)

Mehr Service, Qualität
und günstigere Preise.

Herbert-Huster-Straße 1, 21762 Otterndorf
Tel. (04751) 901158, Fax (04751) 901146
E-Mail: citipost@nez.de


